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Gefangen im Kaukasus
(Kavkazski Plennik)

Vor de. imposanoen Kulisse der kaukasischen Berge
scheinen die Menschen zu veßchwinden Unzug.jnglich
die Schluchten und Höhen, abweisend di€ Bewohner
Den foftBeserzen LnleNerfungsversuchen des ru\si
schen Impedums haben sich die hier lebenden Bersvöl-
ker immer weder durch Aufstiinde zu entzrehen vec
mocht. Bereits 1E63 hat L€o Tolstoi in einer Ez:ihlung,
die dem Filn zug.undeliegt diesen Konflikt zun Thema
gemacht

Bodrovs Film kon enmen sich aul die Spuren einer
klernen Gruppe von Menschen, die im kaukasischen
Grenzgebiet feindlich aufeinandertefien De. zynische
Offizier Sascha und der junse Rekflt Vanja überleben als
einzige einen Angntr einheimischer Rebelen und werden
als Gefangene Abdul-Mourat uberseben, dem Patriarchen
eines nahegelegenen muslinischen Do.fes Er will beide
g€gen seinen von Russen gefangengehältenen Sohn aus-
tauschen Die Gefangenschafr bringt nrcht nur die beiden
sehr veßchiedenen Männer einander näheL zwischen

Vanja und Abdul-Mourats junge. Tochoer Dina entwickelt
sich ein€ scheue Zuneigung Ern Fluchtversuch der russi-
schen Solditen scheiren, /ur Vergeltung der beiden ein-
hermirhen Opler wird Sacha umgebrachr. Auch vanjas
Tod scheint unausweichlich. nachden Abdul-Moumts
Sohn getötet worden ist Dina bittet furvanja um Gnade,
de. Iceislauf der Rache wird ftr einen Moment durch-
brochen, aber der Krieg geht weiter

Als Pambel über kulturelle Fremdh€it und verfeshg-
re Feindschaft. *undeßame Rettung und eßre An ei-
chen gegenseiligen Respekts weist der Film über die ak-
tuellen politisch-militärischen Auseinddersetzungen
hinaus ln wechselnden Perspektiven wird der hegeno,
niale Blick, der den Feind zum Verschwind€n bringe4,
will, geb.ochen Im Wechselspiel zwrschen üb€rwälti-
gender Landschafr und Hinwendung zu den von Entbeh-
rung und Krieg gezeichneten Gesichtem werden Spuren
des Menschlichen gesucht, die sich trotz aller Vpßchlos-
senhert und H:i4e entdecken lassen
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